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Erfolgsorientierte Banken und Sparkassen wachsen aus ihrer klassischen Rolle heraus.

Mit außergewöhnlichen Produkten und Dienstleistungen behaupten sie sich am Markt.

Zunehmend gefragt sind aussichtsreiche, aber oft kurzlebige und individuelle Nischen-

produkte und -dienstleistungen, die besonders flexible Informationssysteme voraus-

setzen.

Bankkunden wollen schneller und besser bedient werden. Sie wollen verschiedene

Vertriebskanäle nutzen und erwarten ein auf sie zugeschnittenes Produktportfolio.

Gleichzeitig muss die Bank Filialkosten senken. Selbstbedienung, Instore-, Home- und

Telebanking: Die künftigen hohen Anforderungen an Finanzdienstleister sind ohne

eine flexible, einheitliche Informationsarchitektur nicht zu erfüllen.

Nur durch eine unternehmensweite Plattform für alle Anwendungsbereiche im Banken-

geschäft wird die künftige Markt- und Technologiesituation nicht zur Zerreißprobe,

sondern zur Chance.

Die Bank von morgen:
Neues Profil – neue Erfolge.
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Globalisierung, Euro, neue Kundenanforderungen – das sind Verände-

rungen im Finanzbereich, die große Risiken und Chancen zugleich bie-

ten. Der Jahrtausendwechsel bindet wichtige Ressourcen und verunsi-

chert Kunden wie Kreditinstitute. Eine leistungsfähige, standardisierte

Informationsarchitektur macht diese Risiken kalkulierbar und bietet

eine sichere Grundlage für die Zukunft. 

Neue Technologien – neue Stärken.

Das elektronische Zeitalter bietet den Banken neue Wege zum Kunden – und neue Herausforderungen.

Um die immer anspruchsvolleren Zielgruppen gewinnen zu können, müssen die Geschäftsabläufe schneller,

die Produkte besser und der Service umfassender werden. Der Schlüssel hierfür sind die modernen Infor-

mationstechnologien, die Risiken und Chancen über Entfernungen, Institutionen und Währungen hinweg

erkennen und steuern, wobei das Internet die Kommunikation nach innen und außen optimiert.

Die ideale Technologie-Plattform hierfür kommt von Microsoft. Sie erlaubt das schnelle und kosteneffiziente

Entwickeln und Implementieren leistungsfähiger Lösungen für jeden Aufgabenbereich. Der Name dieser

Plattform: Windows DNA for Financial Services. Der Vorteil: Sie definiert bereits bestehende Industrie-

standards als Komponenten zur Entwicklung von Anwendungen verschiedenster Art und Größe. Das spart

Zeit, Geld und wertvolle Entwicklungsressourcen! 

Wir kooperieren eng mit führenden Lösungsanbietern, um Ihnen immer die best- und größtmögliche Aus-

wahl an aktuellen und hochentwickelten Branchenlösungen und deren optimales Zusammenspiel mit

unserer Basistechnologie zu garantieren. Die vorliegende Broschüre möchte Ihnen zeigen, was heute

schon technologisch machbar und wirtschaftlich notwendig ist.

Herzlichst Ihre Margarita Gotor-Schäffer

Industry Marketing Manager Banken & Versicherungen

Microsoft GmbH

Wege zum neuen Kunden: Wie profitiert das Finanzwesen 
von der technologischen Entwicklung?



Flexible Hochleistungsarchitektur für Ihre
Geschäfte: Windows DNA for Financial Services.

Digital_Nervous_System: Das ideale
Informationsmodell für das digitale Zeitalter.

Informationstechnologien stellen heute mehr denn je das Rückgrat

des Wissensflusses innerhalb und außerhalb eines Finanzunterneh-

mens dar. Nur durch richtige und aktuelle Informationen, die überall

vollständig und sofort verwertbar zur Verfügung stehen, kann ein

Zugreifen auf veraltete, doppelt bestehende oder gar falsche Daten

verhindert und so die Grundlage für wichtige strategische Entscheidun-

gen geschaffen werden. Zur Verdeutlichung der Funktionsweise eines

solchen Informationssystems hat Microsoft® das Modell des Digital_

Nervous_System entwickelt.

Finanzunternehmen können bestehende Mainframe-Systeme weiterhin einsetzen,

während sie sich gleichzeitig auf die nächste Generation von Lösungen – und somit

auf die wachsenden Bedürfnisse ihrer Kunden – vorbereiten.

Windows DNAfs unterstützt gezielt sowohl den Lösungsentwickler als auch den System-

integrator und Hardware-Partner durch die Bereitstellung aller für die heterogene

Vertriebsstruktur eines Finanzinstituts notwendigen Bausteine. Zur Stärkung dieses

IT-Standards hat Microsoft® ein Beratungsgremium ins Leben gerufen, das sich aus

führenden Softwarehäusern und Instituten der Finanzdienstleistungsbranche zusam-

mensetzt. Mehrere große Finanzinstitute (z. B. Travellers Property Casualty Corp.,

Crestar Bank) verwenden Windows DNAfs bereits zur Integration ihrer Informations-

strukturen.
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Obwohl die heterogenen Insellösungen, geschlossenen Strukturen und nicht standar-

disierten Systeme, die zur Zeit noch in den Institutionen vorherrschen, der Schaffung

eines Digital_Nervous_System entgegenstehen, ist es dennoch sicher, dass der Einsatz

solcher hochentwickelten Informationssysteme den globalen Wettbewerb prägen wird.

Microsoft Windows Distributed interNet Applications Architecture for

Financial Services – kurz DNAfs – ist ein Framework für den Aufbau

von Netzwerken, über die sich verschiedene Softwareanwendungen

der Finanzdienstleistungsbranche „verständigen“ und Daten mit be-

stehenden Großrechnersystemen austauschen können. Mit Hilfe dieser

auf anerkannten Standards basierenden Architektur kann eine Vielzahl

von Finanzlösungen denkbar einfach in unterschiedliche heterogene

Systeme integriert werden.

Ein Digital_Nervous_System ermöglicht – natürlich geregelt durch eine festgelegte

Zugriffsberechtigung – einen digitalen, schnellen und zielgerichteten Informations-

austausch zwischen den einzelnen internen und externen Unternehmensbereichen. 

Von den Beraterplätzen über SB-Automaten und Call Center bis hin zum Home-Banking.  

Eine solche funktionelle Informationsarchitektur muss sechs wichtige Anforderungen

erfüllen:

Die Technologie muss stimmen!

© Die Nutzung einer standardisierten, skalierbaren PC-Architektur (inkl. Embedded 

System, Handheld-PCs, Desktop-PCs, Server Cluster u.v.m.) und einer unternehmens-

weiten Betriebssystemplattform

© Die vollständige Bereitstellung sämtlicher Informationen in digitaler Form

© Den Einsatz von E-Mail als Bindeglied zwischen Menschen und Informationen

© Die strategische Einbindung des Internets – nicht nur als losgelöste Abfrage- 

und Suchanwendung, sondern als zentrales und flächendeckend integriertes Inter-

aktionsmedium

© Die Schaffung einer benutzerfreundlichen Arbeitsumgebung, die einfachen und 

einheitlichen Anwendungsrichtlinien folgt

© Den Einsatz integrierter branchen- und unternehmens- oder aufgabenbezogener 

Lösungen, die ebenfalls die oben genannten Grundsätze erfüllen
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Der Standard für mehr Leistung.

Mehr Infos unter www.microsoft.com/industry/finserv



Die Microsoft Lösungsplattform – 
ein Stabilitätsfaktor.

Durch die offene und anpassungsfähige Microsoft Architektur kom-

munizieren alle Beteiligten ohne hohe Neuinvestitionen ungehindert 

miteinander, nutzen die Informationen aller anderen Abteilungen und

verringern so den zeit- und kostenintensiven Entwicklungs-, Schulungs-

und Anpassungsaufwand. Hier gilt: Die Investition in eine leistungs-

fähige IT-Struktur muss sich innerhalb kürzester Zeit bezahlt machen

und auch in mehreren Jahren noch rechnen – unter anderem durch 

die Nutzung bestehender IT-Systeme.

Partnerschaft mit Spezialisten: 
Was spricht für Microsoft?

Microsoft ist die treibende Kraft für die Etablierung von Industrie-

Standards im Finanzwesen (z.B. Open Financial eXchange – OFX). 

Die Microsoft BackOffice®-Technologien, die sich als weltweiter Unter-

nehmensstandard mehr und mehr durchsetzen, ermöglichen eine flexible

und zuverlässige Anbindung individueller Lösungen, die von unabhän-

gigen Software-Partnern speziell für die internationalen Finanzmärkte

entwickelt werden (im Finanzbereich beispielsweise für Filialen, SB-

Systeme, Call Center, Internet-Services, Fondsmanagement, Versiche-

rungen, Immobilien, Zulieferer, Intranet u.a.). 

Überhaupt hat sich das Microsoft-Prinzip in dieser vielfältigen und wettbewerbsinten-

siven Branche durchgesetzt: Kompetenzen kanalisieren – und so die Erfolge multipli-

zieren! Während Microsoft selbst leistungsfähige Basistechnologien zur Verfügung

stellt, können sich unsere Lösungspartner voll und ganz auf die Entwicklung individu-

eller Branchen- oder Unternehmensanwendungen konzentrieren.

Im gesamten Finanzbereich arbeitet Microsoft darüber hinaus mit national und inter-

national führenden Systemintegratoren zusammen. Hinzu kommen namhafte Hardware-

Partner, die das Serviceprofil abrunden. Nur so können die IT-Anwender in jedem ihrer

Geschäftsbereiche von geballter Experten-Kompetenz profitieren. Darüber hinaus ga-

rantieren diese Lösungen mit ihrer überall anerkannten, Windows-basierten Benutzer-

oberfläche einen deutlich minimierten Trainings-, Installations- und Wartungsaufwand. 
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Windows DNA
for Financial Services

Workflow/
Dokumenten-
Management

Data
Warehouse

Elektronische
Vertriebswege

Finanzmarkt

Beratung

Risiko-
ManagementBetriebs-

Management/
Controlling

ERP

Marketing

Anwendungssoftware der Lösungspartn
er

Component
Object Model

(COM)

VisualBasic
for Applications

(VBA)
BackOffice-

Produkte

Visual
Studio

(VS)

Betriebssystem
(OS)

Tools
für Administration
oder Installation

Skalierbarkeit – die konsequente Verwirklichung dieser Eigenschaft innerhalb der

gesamten Microsoft Architektur ermöglicht ein intelligentes Info-Netzwerk, das

unabhängig von Größe oder Umsatzvolumen funktioniert. Möglich macht das unter

anderem der Microsoft SQL Server™ als Datenbanksystem, das sich problemlos den

Anforderungen aller Geschäftsprozesse anpasst.

Mit Hilfe integrierter Transformationstools können z. B. Daten aus einer Vielzahl von

Mainframe-Datentabellen in diesen dezentralen Datenbank-Server geladen werden,

mit den ebenfalls integrierten OLAP-Werkzeugen mehrdimensional analysiert werden

und die Ergebnisse in Microsoft Excel oder Microsoft PowerPoint® aufbereitet und

dargestellt werden.

Eine Vielzahl hochkarätiger Microsoft Entwicklungspartner entwickelt auf Basis der

Microsoft Technologie moderne Anwendungen für alle Bereiche Ihres Unternehmens.

So können Sie aus einer breiten Palette die ideale Lösung auswählen und profitieren

von der größtmöglichen Entscheidungsfreiheit bei der Gestaltung Ihrer neuen Strukturen,

ohne die Abhängigkeit von nur einem Hersteller in Kauf nehmen zu müssen.

So setzen sich unsere 
Lösungsbausteine zusammen:

Wie die Stärken des Einzelnen
zum Erfolg des Teams werden.

Skalierbarkeit und Standardtools.



Direct
Banking

Die Hardware-
Plattform

Die einheitliche
Architektur Windows DNA

for Financial Services

Elektronische
Vertriebswege

Mainframes SB Terminals

Server

Desktop PCs

Data
Warehouse

Betriebs-
Management

Risiko-
Management

Beratung

Finanzmarkt

Workflow/
Dokumenten-
Management

Marketing

D i e P a r t n e r

Microsoft
Consulting Service

Systemintegratoren

Informations- und Beratungsservice

D i e P a r t n e r

Engagiertes Teamwork für integriertes Banking.

Multidimensionaler Erfolg kann nie das Ergebnis einer eindimensionalen

Servicepalette sein. Damit Sie in allen Bereichen des Finanzwesens

von einem umfassenden, zielgerichteten und durch und durch kompe-

tenten Dienstleistungsangebot profitieren, bringen sich zahlreiche

namhafte Partner in das Microsoft Servicemodell mit ein.  

Zusammenführung
aller unternehmens-
relevanten Daten zur
einheitlichen Kunden-
und Risikobetrach-
tung, Analyse, Pla-
nung und Prognose

Bündelung unterschied-
licher Vertriebskanäle
zu einer einheitlichen,
kundenorientierten
Service-Struktur 

Problemlose Integra-
tion Ihrer Legacy-Sys-
teme über standardi-
sierte Schnittstellen

Microsoft-Standards (z. B.
Microsoft Windows NT®

Server) als leistungsfähi-
ge Plattform für zahl-
reiche SB-Lösungen (z. B.
von Siemens, NCR u.a.)

Verschiedene Hardware-
Partner (z.B. Compaq,
HP, Siemens u.a.) nutzen
die Microsoft BackOffice®-
Technologien als sichere
und skalierbare Server-
Basis

Weltweit bewährte An-
wendungen mit gewohn-
ter Benutzerumgebung
(z. B. Microsoft Windows®

98, Microsoft Office 98) 

Schnelles und flexi-
bles Reagieren auf
Marktveränderungen
im Rahmen eines
Straight-through- bzw.
Realtime-Processings

Effizientere, auf
Ihre individuellen
Geschäftsprozesse
abgestimmte Ar-
beitsabläufe

Lückenlose Unterstützung
bei Planung, Design und
Implementierung von IT-
Systemen in Ihrem Hause

Optimale, kundenbe-
zogene Übersicht
sorgt für umfassende
Unterstützung beim
Verkauf komplexer
und profitabler All-
finanz-Produkte

Geschäftsfeldüber-
greifende und ganz-
heitliche Risikobe-
trachtung durch die
Zusammenführung
und den Abgleich ver-
schiedener Risikobe-
reiche

Optimierte Entschei-
dungsgrundlage für
innovative Marketing-
Ansätze wie Produkt-
Entwicklung, Vertriebs-
strategien etc.

Umfassende Unterstüt-
zung von Profitabilitäts-
betrachtungen, Be-
standsführung etc.

Projektbegleitung durch Sys-
tem- und Beratungshäuser
wie KPMG, Mummert +
Partner, Unisys u.v.a.
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Praxisbeispiel 2: 
Sicherheit im Online-Banking.

Sicherheit – für viele Kunden und Finanzhäuser immer noch das sensible Thema, wenn es 

um erfolgreiches Online-Banking geht. Möglich macht dies nur eine IT-Struktur für höchste

Sicherheitsanforderungen, die viele Unternehmen noch nicht für realisierbar halten.
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Nicht so die HypoVereinsbank, die seit kurzem auf den Microsoft Internet Explorer als „Schlüs-

sel“ für ein effizientes Homebanking setzt. Der Explorer wird zusammen mit wirkungsvollen

Softwaretools sowie den ausführlichen Benutzerrichtlinien per CD oder per Download an die

Kundschaft verteilt und anschließend auf dem PC zu Hause bzw. im Büro installiert. Ein mehr-

stufiges Sicherheitskonzept sorgt durch den Einsatz modernster Verfahren (z. B. Firewall zur

Zugangsregelung des Servers) und digitaler Signaturen für die Vermeidung unzulässiger Zu-

griffe. Zusätzlich zur RC4 128 Bit Session-Key-Verschlüsselung der versandten Datenpakete

wird die Vertraulichkeit und Integrität durch eine sogenannte Hash-Versiegelung gewährleistet.

Der Kunde kann so per PIN und Online-Nummer ganz sorglos die vielfältigen Online-Banking-

Funktionalitäten bequem wahrnehmen – z. B. ein Privatkonto eröffnen, die Kreditkarte, EC-Karte

und Schecks bestellen, Daueraufträge bearbeiten, Überweisungen tätigen, die Kontenüber-

sicht einsehen, Sparbücher eröffnen, Bausparvertrag oder Rentenversicherung abschließen,

Depots eröffnen, Wertpapiere an- und verkaufen u.v.m. Der Leistungsumfang wird ständig

weiter ausgebaut und optimiert. Davon profitieren zuletzt Bank und Kunde.

Sicheres Home-Banking für effizientere
Kundenstrukturen.

Praxisbeispiel 1: 
Workflow- und Dokumenten-Management 
für optimale Kundenorientierung.

Anspruchsvollere Kunden erwarten einen besseren und schnelleren Service von ihrer

Bank. Nur muss diese auch in der Lage sein, diese hohen Ansprüche zu erfüllen, um

einen echten Wettbewerbsvorteil zu erzielen. Am besten und wirkungsvollsten mit

einem Informationssystem, das sowohl den Kunden als auch die Mitarbeiter optimal

unterstützt.

Microsoft Partner bieten hier umfassende und leistungsfähige Lösungen für dynami-

sches Geschäftsprozess-Management und effiziente Kunden- und Serviceorientierung

an. Solche Lösungen, zum Beispiel Fabasoft Components, ermöglichen das effektive

Zusammenspiel von Workflow, Dokumenten-Management und Datenbanksystem und

stellen so die Basis für ein effizientes Kundenbeziehungs-Management dar. Dabei sorgt

eine „elektronische Kundenakte“ für eine optimale Auskunftsfähigkeit, die den Kunden

an allen Schnittstellen ganz im Sinne der „Single-Point-of-Contact“-Philosophie mit

allen wichtigen Informationen versorgt. Das gilt natürlich auch für den mobilen Ein-

satz per Notebook.

Ein solch fundiertes Informationsmanagement erleichtert natürlich auch die gezielte und 

effiziente Ansprache neuer Kundengruppen. Die Microsoft Technologie-Plattform sorgt dabei

für einen transaktionsgesicherten Workflow im Microsoft Windows NT®-Umfeld. Das Ergebnis:

Besserer Service, weniger Rückfragen und ein Kunde, der sich gut beraten und geschätzt

fühlt.

Große Finanzhäuser wie die Erste Bank der österreichischen Sparkassen AG, die Deutsche

Bau- und Bodenbank sowie die Credit Suisse AG Deutschland setzen Fabasoft Components

bereits mit großem Erfolg ein.

Näher am Kunden – erfolgreicher im Markt.

Ein System für gute Geschäfte.
Der Microsoft Solution Provider STS Spectrum GmbH realisierte sowohl in Frankfurt als auch

in Düsseldorf die Implementierung des Xetra-Systems auf Basis von Windows NT® Server 4.0.

Dieses Betriebssystem verfügte in Verbindung mit Standard-Hardware-Komponenten nicht nur

über eine höhere Flexibilität, sondern war auch für diesen „Mission Critical“-Einsatz wesent-

lich kostengünstiger zu realisieren als vergleichbare UNIX-Systeme.

Das Ergebnis: Höchste Ausfallsicherheit, umfangreiche Funktionalitäten, niedrige Anschaffungs-

und Unterhaltkosten sowie hohe Transaktionsgeschwindigkeiten selbst bei maximalen Daten-

mengen. Seit seiner Einführung arbeitet das System zuverlässig und zur vollsten Zufriedenheit

seiner Anwender, die mittelfristig seinen Ausbau auf eine Handelskapazität von insgesamt

40.000 Wertpapieren planen.

www.microsoft.com/loesungen/kunden
www.microsoft.com/loesungen/dokument

www.microsoft.com/loesungen/banken

Seit Einführung der Handelsplattform Xetra (Exchange Electronic Trading) im November 1997

sind die Frankfurter und Düsseldorfer Börse auf die ständig steigenden Marktanforderungen

bestens vorbereitet. Im Gegensatz zu seinem Vorgänger IBIS bietet Xetra eine schnelle und 

reibungslose Performance auch bei umfangreichsten Handelsaktivitäten sowie die Möglich-

keit zur kostengünstigen und schnellen Implementierung neuer Lösungen. 

Praxisbeispiel 3: 
Störungsfreier Handel auf Basis Windows NT. 

www.microsoft.com/banken/referenzen
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© Microsoft Authorized Support (MAS)
In Kooperation mit ausgewählten Partnern – Authorized Support Center (ASC) – 

bietet Microsoft mit MAS ein Supportangebot der besonderen Art. Auf Basis des 

Premier Support profitieren hier die Kunden vom Know-how der ASC bei der Be-

treuung von Hard- und Software unterschiedlicher Hersteller. 

www.microsoft.com/germany/support

© Microsoft Schulungen
Kompetente Schulungen zu Microsoft Produkten, zum Authorized Training 

Center (ATC) und Authorized Technical Education Center. Original Microsoft Kurse 

werden nur von Microsoft Certified Technical Education Centern (CTEC) angeboten.

Um den hohen Ansprüchen sowohl in fachlicher als auch in didaktischer Hinsicht

gerecht zu werden, werden diese Microsoft Partner unter strengen Richtlinien 

ausgewählt.

www.microsoft.com/germany/training

© Microsoft Certified Solution Provider
Microsoft Certified Solution Provider sind sowohl Netzwerk-Integratoren und 

Anbieter von Kommunikationslösungen als auch Entwickler von branchen- und 

kundenspezifischer Software. Wieder andere bieten Trainings-, Support- und Inte-

grationsdienstleistungen für spezielle Kundenbedürfnisse an. 

www.microsoft.com/germany/partner/pool

Für große Unternehmen, die den umfangreichen Einsatz von Microsoft

Technologien planen, bieten wir im Rahmen der „Microsoft in the

Enterprise“-Großkundenbetreuung ein spezielles Service-Programm an:

© Premier Support Services
Umfangreiches Dienstleistungsangebot mit persönlicher Betreuung durch einen 

Microsoft Technical Account Manager. Bearbeitung technischer Anfragen rund 

um die Uhr und mit schnellsten Reaktionszeiten. 

www.microsoft.com/germany/business/services

© Microsoft Consulting Services
Umfassende Unterstützung bei der Planung, dem Design und der Implementie-

rung von IT-Systemen in Ihrem Hause.

www.microsoft.com/germany/business/services

Unterstützung in allen Fragen: 
Der Microsoft Service für Großkunden. 

Produkte, Standards, Initiativen:
Die Technologie im Überblick. 

Microsoft BackOffice®

Die Bezeichnung Microsoft BackOffice® mag Ihnen aus dem Bankenumfeld bekannt

vorkommen, bezeichnet in der Informationstechnologie aber ein integriertes Paket

von Serverumgebungen, das speziell für Client/Server-Anwendungen entwickelt wurde,

und beinhaltet Microsoft Produkte wie Windows NT® Server, SQL Server™, Exchange

Server, Systems Management Server, SNA Server oder Proxy Server. Diese Produkte

koordinieren die Abläufe zwischen dem Rechner- oder Netzwerkbetriebssystem und

der branchen- und aufgabenspezifischen Anwendersoftware. Sie verbinden die Anwen-

dersoftware mit dem Client – also dem PC, Laptop, Handheld-Gerät oder SB Terminal.

Darüber hinaus wird das Überwachen und Verwalten von Benutzern, Ressourcen und

Anwendungen von jedem beliebigen Punkt des Netzwerks bzw. des Internets aus er-

möglicht. Die besonderen Stärken: Hervorragende Leistung und Performance, Sicher-

heit, Zuverlässigkeit, Skalierbarkeit, Erweiterungsfähigkeit und systembezogene

Offenheit.

Microsoft Windows NT®/ Windows® 2000 
Microsoft Windows NT Server ist die moderne und zuverlässige Plattform für eine

neue Generation von geschäftsorientierten Anwendungen. Schon heute steht eine

umfangreiche Palette von Anwendungen im Finanzdienstleistungsbereich auf der

Basis von Windows NT Server zur Verfügung. Im Gegensatz zu anderen gängigen

Serverbetriebssystemen ist Windows NT Server ein modernes, speziell auf das

dezentrale C/S-Umfeld ausgerichtetes System. Das erleichtert den Weg in eine

neue, vom Internet stark geprägte Anwendungswelt.

In enger Zusammenarbeit mit den direkten Partner Services bieten

Microsoft Partner sinnvolle, ergänzende Dienstleistungen – zum Beispiel:

Stark vor Ort: Services der Microsoft Partner.
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Microsoft 

Geschäftskundenbetreuung

Stichwort Unternehmenslösungen

für Banken und Sparkassen

Postfach 1344

82169 Puchheim

Tel.: 01 80/522 95 52

Fax: 01 80/522 95 54

Alles rechtens: Das Microsoft 
Software-Management-Paket. 

Das Software-Management-Paket ist der wohl sicherste Weg, allen Problemen mit ille-

galer Software, Software-Überwachung und Updating zu begegnen. Gegen den Einsatz

illegaler Software sprechen nicht nur das Fehlen jeglicher Serviceleistungen und das

Risiko strafrechtlicher Verfolgung, sondern vor allem die Gefahr von Viren und deren

verheerende Folgen. Es macht sich also bezahlt, genauestens über die in Ihrem Unter-

nehmen eingesetzte Software informiert zu sein. Wir nennen Ihnen gerne unabhängige

Partner, die sich zum Thema Software-Management besonders qualifiziert haben.

www.microsoft.com/germany/piraterie
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So einfach 
können Sie uns finden.

Auf der Suche nach optimalen Lösungen für Ihr Unternehmen? Die Microsoft 

Geschäftskundenbetreuung steht allen Geschäftsführern, IT-Managern und Ge-

schäftsbereichsleitern mit Rat und Tat zur Seite. Neben aktuellen Neuerungen in

puncto innovativer Lösungen erfahren Sie auch eine Menge Wissenswertes über

unsere Partner, Veranstaltungen und Workshops. Wir würden uns freuen, wenn 

wir Ihnen bei der Suche nach optimalen Systemlösungen eine „helfende Hand“

sein dürften.

©

Die Lösungspartner, die Sie vor Ort beraten,
und alles Weitere zur Software in Banken 
und Sparkassen.

Die Kosten im Griff:
Das Microsoft Select-Lizenzprogramm.

Maßgeschneidert auf die Bedürfnisse von
Finanzdienstleistern und großen Unternehmen.

Microsoft Select ist das Lizenzprogramm für Kunden aus Wirtschaft, Bildung und

Verwaltung, die national und international insgesamt etwa 1.000 PCs einsetzen. Sie

können damit Software von Microsoft unternehmensweit schneller beschaffen, gün-

stiger erwerben, effizienter verteilen, komfortabler verwalten und darüber hinaus sicher

sein, dass sie die rechtlichen Lizenzbedingungen einhalten.

Weltweit vereinfachter Software-Bezug 

Im Rahmen des Select-Programms erhalten Sie von Microsoft regelmäßig alle aktuellen

Programme auf CD-ROM. Sie brauchen also keine einzelnen Software-Pakete mehr zu

beschaffen, aktuelle Versionen zu lagern oder veraltete Programme zu entsorgen. Mit

erheblich weniger Aufwand stellen Sie so eine unternehmensweite Verfügbarkeit für

eine durchgängige Software-Ausstattung sicher. Ihr Vorteil: Auch das Microsoft Select-

Lizenzprogramm ist eine Rahmenvereinbarung, die das legale Kopieren von Microsoft

Software regelt. 

Dabei profitieren Sie von sehr günstigen und weltweit gültigen Mengenrabatten. Dazu

erwerben Sie das Anrecht auf verschiedene weiterführende Angebote wie z.B. die

Update-Garantie, das Mehrfachnutzungsrecht von Lizenzen oder das Leasing von

Software.

www.microsoft.com/germany/business/lizenzierungsprogramme

www.microsoft.com/germany/loesungen/banken
www.microsoft.com/germany/loesungen/kunden
www.microsoft.com/germany/loesungen/dokument
www.microsoft.com/germany/loesungen/kommunikation
www.microsoft.com/germany/loesungen/workflow
www.microsoft.com/germany/loesungen/bwl

©



Where do you want to go today?
®

Unternehmenslösungen

Banken & Sparkassen

Schneller agieren.
Besser entscheiden.
Kunden binden.

Microsoft GmbH
Edisonstraße 1
85713 Unterschleißheim
Telefon: 0 89/31 76-0
Telefax: 0 89/31 76-10 00

Microsoft Bad Homburg
Siemensstraße 21
61352 Bad Homburg
Telefon: 0 61 72/6 61-0
Telefax: 0 61 72/6 61-1 00

Microsoft Berlin
Katharina-Heinroth-Ufer 1
10787 Berlin
Telefon: 0 30/3 90 97-0
Telefax: 0 30/3 90 97-2 22

Microsoft Hamburg
Wendenstraße 4
20097 Hamburg
Telefon: 0 40/23 61 15-0
Telefax: 0 40/23 25 66

Microsoft Neuss
Hellersbergstraße 10a
41460 Neuss
Telefon: 0 21 31/7 08-0
Telefax: 0 21 31/7 08-1 00
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Where do you want to go today?
®

Microsoft Geschäftskundenbetreuung
Stichwort Unternehmenslösungen
Postfach 1344
82169 Puchheim
Telefon: 01 80/5 22 95 52
Telefax: 01 80/5 22 95 54

Die mit ® und ™ gekennzeichneten Bezeich-
nungen sind Marken oder eingetragene
Marken der Microsoft Corporation in den
USA und/oder anderen Ländern.
Alle anderen Bezeichnungen sind Marken
oder eingetragene Marken der jeweiligen
Hersteller.

www.microsoft.com/germany/loesungen/banken


